
Korbinian Hollunder

Bildung als Welt- und Selbstverhältnis

Pädagogik

https://doi.org/10.14361/9783839470275-fm - Generiert durch IP 216.73.216.170, am 13.02.2026, 19:44:05. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361/9783839470275-fm


Editorial

Bildung und Erziehung sind – trotz wechselnder Problemlagen – ein konstantes

Thema in Wissenschaft und Öffentlichkeit. Die Erziehungswissenschaft erweist

sich in dieser Situation zugleich als Adressat, Stimulanz und Sensorium verschie-

denster Debatten, die ins Zentrum sozialwissenschaftlicher und gesellschafts-

politischer Fragen zielen. Die Reihe Pädagogik stellt einen editorischen Ort zur

Verfügung, an dem innovative Perspektiven auf aktuelle Fragen zu Bildung und

Erziehung verhandelt werden.

KorbinianHollunder, geb. 1988, arbeitet als wissenschaftlicher Referent amDeut-

schen Jugendinstitut mit dem Forschungsschwerpunkt »Übergänge im Jugendal-

ter«.
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